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Wie sich Vorstände in kleinen und großen Sportvereinen ehrenamtlich einsetzen

Alle Abteilungen des Großvereins sind im Präsidium gleichberechtigt vertreten

Seit 1. Januar 2004 ist der Universitätssportverein der Technischen Universität Dresden, Freiberger Str. 31, 01067 Dresden, Mitglied im Freiburger Kreis, der Arbeitsgemeinschaft größerer deutscher Sportvereine. Der USV TU Dresden betreut in 32 Abteilungen zur Zeit 3.284 Mitglieder, von denen ein Drittel Kinder und Jugendliche und fast 20 Prozent Seniorinnen und Senioren über 60 Jahre sind. Der Nachwuchs wird von 130 lizenzierten 
Übungsleitern fachkundig und sportartengerecht gefördert. Die größte Abteilung ist Schwimmen/Wasserball mit 700 Mitgliedern. Der für alle Bürgerinnen und Bürger offene Verein dokumentiert seine Nähe zur TU Dresden durch einen Kooperationsvertrag. Im Präsidium als Führungsorgan sind alle Abteilungen gleichberechtigt vertreten. Die Geschäftsstelle ist mit einer Vollzeitkraft und zwei Teilzeitkräften hauptamtlich besetzt.

Im Reit- und Fahrverein Berkhof geben die Frauen den Ton an

Der 1987 gegründete Reit- und Fahrverein Berkhof, Am Wittegraben 5, 30900 Wedemark, wird ausschließlich von einem sechsköpfigen Frauenteam geführt. Von 160 Mitgliedern sind rund einhundert Kinder und Jugendliche. Mit der Verlässlichen Grundschule Lindwedel führt der Verein das Projekt „Reiten und Voltigieren als Schulsport“ durch. Der Landessportbund Niedersachsen und der Kreisreiterverband Hannover fördern die Maßnahme.   

Die Vorstands- und Verwaltungsarbeit wird neu strukturiert

Der Vorstand des Sportclubs Hainberg, Bertha-von-Suttner-Str. 2, 37085 Göttingen, hat mit einem Workshop „SC Hainberg 2010 – zurück in die Zukunft“ erste Impulse für eine neue Ausrichtung im Verein gesetzt. Aktuell zu lösende Aufgaben sind die Umstrukturierung der Vorstands- und Verwaltungsarbeit, die Entwicklung eines Konzepts für ehrenamtliches Engagement und die Verbesserung der Angebote für Frauen und Mädchen. Das Zusammenwachsen der Abteilungen soll gefördert und die Kooperation mit alten und neuen Partnern verstärkt werden. Nach der Zustimmung in der Mitgliederversammlung sind jetzt verschiedene Projektgruppen am Werk, um nach deren Vorgaben weiter zu arbeiten.

In eigenen Vereinsseminaren werden spezielle Probleme besprochen

Vorstand und Beirat der Sportgruppe Hohenschambach, Grafenöder Weg 2, 93155 Hohenschambach, haben sich in einer Sondersitzung Gedanken um Arbeitsentlastung, Delegation von Aufgaben und in logischer Konsequenz um Mitarbeitergewinnung gemacht. Zunächst sollen Vereinsmitglieder angesprochen werden, die bei der Mitgliederverwaltung sowie bei der Betreuung des Vereinsheims und der Außenanlage helfen können. Die Erfordernisse im Sportbetrieb blieben dabei unberücksichtigt. Zwei Vorstandsmitglieder führten durch die Sitzung.  

Mit Moderatorenhilfe des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen organisierte der Turn- und Rasensportverein Rüdinghausen, Brunebecker Str. 71, 58454 Witten, ein vereinsinternes Seminar. 20 ehrenamtliche Mitarbeiter aus Vorstand und Sportabteilungen beschäftigten sich mit den Themen Steuern und Vereinsrecht. Die Veranstaltung fand an einem Samstagvormittag statt. Gastgeberin war die Volksbank Bochum-Witten, die Räumlichkeiten, Technik und Tagungsgetränke zur Verfügung stellte.      
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Kinder und Jugendliche in Sportvereinen: Trampolinturner und junge Forscher

Bilder zu Suchtgefahren gemalt und  bei Veranstaltungen ausgestellt

D- und E-Jugendliche der Turnerschaft Selb von 1887, Jahnstr. 35, 95100 Selb, und des Fußballklubs 06 Südring Selb sind das Problem Drogen auf spielerische und kreative Weise angegangen. Mit Unterstützung der Zivildienstleistenden beider Vereine haben sie zu den Themen Rauchen, Medikamente und Alkohol Bilder gemalt und Collagen gefertigt. Bei Turnieren und anderen Anlässen wird ausgestellt, was die jungen Menschen bewegt, zum Beispiel: „Rauchen macht schlank – vor allem Ihren Geldbeutel“. 

Trampolinturnen begeistert behinderte und nicht behinderte Kinder

„Alle Kinder in die Halle“ wirbt „VSK Aktuell“, die Vereinszeitschrift des Vereins für Sport- und Körperpflege von 1848, Bahnhofstr. 60, 27711 Osterholz-Scharmbeck, und verspricht „Integration auf dem Trampolin“. Vier dieser Großgeräte laden behinderte und nichtbehinderte Kinder bis 14 Jahre zum gemeinsamen Turnen ein. Das Angebot ist ein Renner. Zwei erfahrene Übungsleiterinnen, die bereits eine Integrationsgruppe und eine Psychomotorikgruppe leiten, betreuen die Kinder.

Kinder-Akademie im Turnverein: Was hat ein Grashalm mit einem Hochhaus zu tun?

Der Turnverein 1890 Breckenheim, Am Großen Garten 8, 65207 Breckenheim, weitet sein Kinder-Kulturprogramm aus und hat mit dem Projekt einer Kinder-Akademie begonnen. Museen und Bibliotheken, wissenschaftliche Einrichtungen, Ateliers und Werkstätten sollen besucht werden, sofern dort kindgerechte Angebote mit altersentsprechenden Führungen gemacht werden. Begonnen hat es mit einem Besuch der Bionik-Ausstellung in der Industrie- und Handelskammer Darmstadt. Die Kinder-Information übernahm ein Mitarbeiter vom Biotechnik-Zentrum der Technischen Universität Darmstadt. Das Wort „Bionik“ leitet sich aus einer Kombination der beiden Begriffe „Biologie“ und „Technik“ her. Das junge Forschungsgebiet verbindet Biologie vor allem mit den Ingenieurswissenschaften, mit Architektur und Mathematik. So erfuhren die Kinder z. B., was ein Flugzeug mit einem Vogel, ein Grashalm mit einem Hochhaus oder ein Schneckenhaus mit einem Paket zu tun hat.

Jugendaktivitäten aus 19 Abteilungen sollen vernetzt werden

Mit der 1. Jugend-Delegiertenversammlung und einer dort gewählten fünfköpfigen Jugendleitung hat sich die Jugend des Turnvereins Fürth 1860, Coubertinstr. 9, 90768 Fürth, neu organisiert. Ziele sind, die abteilungsübergreifende Jugendarbeit zu fördern, mit Jugendlichen ab 14 Jahre Teams für Projekte zu bilden und 19 Sportabteilungen stärker zu vernetzen. Die Zusammenarbeit mit anderen Jugendorganisationen des Bayerischen Landes-Sportverbandes sowie mit dem Stadt- und Kreisjugendring soll verbessert werden. 

Der Buch-Tipp: „Jugendleiter und Recht“. „Der Leitfaden für Jugend- und Jugendgruppenleiter und sonst in der Jugendarbeit Tätige“ beschreibt Grundsätze und Umfang der Aufsichtspflicht im Verhältnis von Jugendleiter und betreutem Jugendlichen, erklärt mögliche Schadenersatzpflichten, befasst sich mit Haftungsfragen und den strafrechtlichen Folgen einer Aufsichtspflichtverletzung. Beispiele und exemplarische Fälle lockern die Darstellung auf. Autor: Horst Marburger. Bezugspreis: 12,40 Euro zzgl. Versandkosten. Bestelladresse: Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303, Fax: 069/674906, e-mail: vvs-frankfurt@t-online.de   
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